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Hauptschule am Stoppenberg
Schulpflegschaft

Protokoll der Schulpflegschaftssitzung vom 02.09.2009

Beginn: 19.30 Uhr Ende: 21.40 Uhr

TeilnehmerInnen: siehe Anlage

G�ste: Frau Tegetoff, stellv. Vorsitzende der Schulpflegschaft Realsschule
Herr Funcke, stellv. Vorsitzender der Schulpflegschaft Gymnasium

TOP 1:
Das Protokoll und die Tagesordnung wurden einstimmig genehmigt.

TOP 2:
Herr D�chting berichtet �ber die derzeitige Situation der Schule in drei Punkten:

a. Menschen: Zu Beginn des Schuljahres sind trotz Schweinegrippe alle Sch�-
lerInnen sowie das Lehrpersonal gesund angetreten. In den Klassenr�umen 
befindet sich Seife sowie Papierhandt�cher. Zus�tzlich werden     mehrmals 
t�glich Desinfektionsma�nahmen in den Treppenh�usern, an Klinken, Hand-
l�ufen usw. durchgef�hrt. Die Eltern wurden durch die Website (
www.hsstoppi.de – Aktuelles)  sowie durch schriftliche Informationen am ers-
ten Schultag auf die Gefahren und Schutzma�nahmen hingewiesen.  Alle 
Sch�lerInnen sind durch Plakate und durch ihre KlassenlehrerInnen nachhal-
tig �ber die Gefahren der Neuen Grippe und m�gliche �bertragungswege 
aufgekl�rt worden. Das Lehrerkollegium und das Sekretariat sowie die Haus-
meisterei haben sich auf direkte Reaktionen in besonderen Situationen ver-
st�ndigt.
In zwei Klassen 9 ist eine entt�uschende weil auffallend geringe Beteiligung 
bei der 1. Klassenpflegschaftsversammlung deutlich geworden; hier sind ge-
meinsame Schritte der betroffenen Klassenpflegschaften, der Klassenlehrerin-
nen und der Schulleitung dringend erforderlich und bereits eingeleitet.
Auch in diesem Schuljahr wird es aufgrund der kompletten Stellenbesetzung
keinen stundenplanm��igen Unterrichtsausfall geben, die vollen Unterrichts-
stunden k�nnen erteilt werden. Dies ist auch auf das Engagement der Eltern 
zur�ckzuf�hren, die durch ihre Mitarbeit im Freizeitbereich (z.B. donnerstags 
in der AG) zus�tzliche Stunden f�r die Differenzierung in kleine Klassen er-
m�glichen. 
Verst�rkt wird das Lehrerteam nach dem Weggang von Frau Sch�fer und 
Frau Seiler seit Beginn des Schuljahres durch Frau Ina von Westerholt, sie hat 
die Klasse 9 c �bernommen und gibt Unterricht in den F�chern Hauswirt-
schaft, Mathe, Wirtschaftslehre, Religion und Biologie. Desweiteren ist die 
Stelle der Schulpsychologin in den Schulen des Bistums Essen wieder besetzt. 
Frau Dr. Sander hat ihre R�umlichkeiten im Gymnasium bezogen und kann 

http://www.hsstoppi.de/
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bei Bedarf von Eltern und Sch�lern jederzeit kontaktiert werden kann (Tel.: 
831 00 51; s. auch www.hsstoppi.de – Aktuelles). 
In der Schule wurde in diesem Jahr das Programm „Komm mit“ eingef�hrt.  
Durch besondere St�tzma�nahmen k�nnen Sch�lerInnen, die Ende des ver-
gangenen Schuljahres aufgrund nicht ausreichender Leistungen nur probe-
weise versetzt wurden und sich gemeinsam mit ihren Eltern vertraglich zu Zu-
satzstunden verpflichtet haben, durch dieses Programm bei entsprechenden 
Leistungen zum Halbjahr die endg�ltige Versetzung erreichen.
Am 01.08. hat Herrn OStD R�diger G�bel im Gymnasium im Schulzentrum 
seinen Dienst als vierter Schulleiter des Gymnasiums angetreten. Bereits in 
der kurzen Zeit seiner T�tigkeit machte er deutlich, von welch gro�er Bedeu-
tung ihm die Kooperation im Schulzentrum ist. Herr Funcke als stellvertreten-
der Vorsitzender der Schulpflegschaft des Gymnasiums unterstrich diesen 
Eindruck.
Frau Tegethoff, stellvertretende Vorsitzende der Schulpflegschaft der Real-
schule im Schulzentrum, dr�ckte ihre Hoffnung aus, das auch im begonnenen 
Schuljahr die enge Zusammenarbeit zwischen den Eltern und zwischen den 
drei Schulen fortgesetzt und vertieft werden k�nne.

b. Haus: Da der Speiseraum zu Anfang der Ferien durch ein Unwetter unter 
Wasser stand, sind hier umfangreiche Sanierungsarbeiten n�tig geworden, die 
zu Schulbeginn noch nicht abgeschlossen waren. Aufgrund der guten Zu-
sammenarbeit mit dem Gymnasium, ist es m�glich geworden, den Speise-
raum dort f�r unsere Sch�ler zu nutzen. Da bei Herrn Sieg auch das Wasser 
gew�tet hat, ist er bis zur Fertigstellung seines Raumes in einen Container 
umgezogen. 
Die Klassenr�ume der 5c und 7c sind w�hrend der Schulferien massiv vergr�-
�ert, sowie die Sanit�rr�ume komplett erneuert worden.  Das Lehrerkollegium 
und die Schulleitung bitten alle Eltern dringend um Unterst�tzung und um 
gemeinsame Ma�nahmen, falls ihre Kinder dabei angetroffen werden, wenn 
sie diese R�ume oder andere R�ume beschmutzen und besch�digen.

c. Finanzen: Auch weiterhin kann unsere Schule die vielen „Extras“ nur durch 
die intensive Zusammenarbeit und die dadurch m�gliche ideelle und finanziel-
le Unterst�tzung von Personen und Einrichtungen von au�en sicherstellen. 
Alle Mitglieder der Schulgemeinde sind gebeten, mit ihren Kr�ften, ihren Ver-
bindungen und ihren Anregungen dazu beizutragen. So erh�lt z.B. die Berufs-
infob�rse vielf�ltige Unterst�tzung durch ca. 30 Firmen, z.B. Thyssen Krupp, 
HochTief, E.ON-Ruhrgas, EVONIK, Gr�n und Gruga ... Sparkasse etc. Bei die-
ser B�rse f�r die Sch�lerInnen und interessierte Eltern der Jahrg�nge 9 und 
10 (Termin: 08.09.09) wird sehr viel Wert auch auf die Vorstellung nicht so 
bekannter Berufsfelder gelegt, bei denen die Chance auf einen  Ausbildungs-
platz noch �berdurchschnittlich ist. 
Der Arbeitsplatz von Frau Spil-Haufter im Selbstlernraum / in der B�cherei 
wird weiterhin bestehen und zum Teil durch die F�Ge finanziert. Da die F�Ge 
in diesem Fall eine Arbeitsstelle geschaffen und der Schule eine zus�tzliche 
wichtige und sehr leistungsbereite und –f�hige Mitarbeiterin zur Verf�gung 
stellt,  sind alle Mitglieder der Schulgemeinde gebeten, nach ihren Kr�ften 
und Finanzen zum Erhalt dieser Arbeitsstelle beizutragen. In der Anlage fin-
den Sie entsprechende Formulare. 

http://www.hsstoppi.de/
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In den neuen 5er Klassen haben sich trotz intensiver Bem�hungen sehr weni-
ge Eltern f�r eine Mitgliedschaft in der F�Ge entschlossen. Hier noch einmal 
der eindringende Appell an die Klassenpflegschaften, den Eltern diese Mit-
gliedschaft nahe zu legen, da durch die F�Ge viele Projekte und Anschaffun-
gen f�r die Schule angesto�en und finanziert werden k�nnen sowie z.B. der
Arbeitsplatz von Frau Spil-Haufter.
Es wurde zudem noch einmal darauf hingewiesen, dass die F�Ge als einge-
tragener Verein (e.V.) die Grundvoraussetzung f�r eine F�lle von Spenden 
und Unterst�tzungen ist, die die Schule in den vergangenen Jahren erhalten 
hat. Die Mitarbeit im Mercator Schulclub z.B., durch die unsere Schule an F�r-
dermitteln, die f�r Projekte zweckgebunden waren, von mehr als 50.000 € 
beteiligt war, w�re ohne die F�Ge nicht m�glich gewesen. Die Frage wurde 
aufgeworfen, ob es unter diesem Aspekt zu viel verlangt ist, einen Jahres-
Mitgliedsbeitrag von 15 € im Jahr pro Familie zu bezahlen; das sind gerade 
einmal 1.25 € pro Monat. Dieser kleine Beitrag w�re jedoch ein deutlich sicht-
bares Zeichen der Solidarit�t zur gesamten Schulgemeinde.

TOP 3:
Die R�ckmeldungen aus den ersten Klassenpflegschaften waren recht positiv. Beson-
ders die Vertreter der Klassen 5 hoben die guten Erfahrungen der ersten Wochen her-
vor, die vielfach zu einem angstfreien Lernen beitr�gen. Nachdr�cklich rieten sie an, 
den Begegnungstag der Sch�lerInnen und Eltern mit der Schule vor Beginn der Som-
merferien beizubehalten; denn dieses fr�he Kennenlernen von Mitsch�lerInnen, Schule, 
R�umen und LehrerInnen habe vorhandene Unsicherheiten abgebaut und 
zu einer sehr guten Einstellung auf das neue Schuljahr beigetragen.
Jedoch wurde das Thema Klassenkasse mehrfach erw�hnt. Die Zahlungsmoral einzelner  
Eltern l�sst sehr zu w�nschen �brig, oft werden die Beitr�ge, trotz mehrfacher Auffor-
derung durch die Klassenpflegschaft etc.  nicht mal im laufenden Schuljahr entrichtet. 
Hier wurde von den Klassenpflegschaften ein h�rteres Durchgreifen seitens der Schullei-
tung gefordert. Die Schulleitung bot erneut an, sich hier einzuschalten, sobald zwischen 
Vorsitz der Klassenpflegschaft und KlassenlehrerInnen alle Ma�nahmen ausgesch�pft 
seien und der Schulleitung die erforderlichen Daten zur Verf�gung gestellt w�rden. In 
diesen F�llen wird den Eltern wie bisher durch ein Schreiben der Schulleitung eine erste 
Zahlungs- und Mahnfrist gesetzt. Wird diese nicht eingehalten, werden diese Namen 
und Daten dem Schultr�ger weiter geleitet und von hier entsprechende rechtliche Ma�-
nahmen eingeleitet. In der Vergangenheit war dieses Verfahren erfolgreich. 
Zus�tzlich wurde angeregt, wie es bei einer Klasse schon durchgef�hrt wird, einen mo-
natlichen Betrag von ca. 15€ per Dauerauftrag auf das Konto der Klassenkasse  einzu-
zahlen, in dem sowohl alle anfallenden Kosten (Papiergeld, Computerabgabe, Schulzei-
tung etc.) sowie Zahlungen f�r Klassenfahrten beinhaltet sind. 
Bei einigen Klassen wurde auch die Beteiligung der Eltern an den Klassenpflegschaftssit-
zungen angemahnt. Auch hier sollte bei mehrfachem Nichterscheinen weiterhin Mah-
nungen und ggf. Sanktionen durch die Schulleitung erfolgen.
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TOP 4:
Es wurde eine einstimmige Annahme der Rahmenbedingungen, welche Anlage der 
Schulpflegschaftseinladung war, beschlossen.

4.1 Wahl zum/zur Schulpflegschaftsvorsitzende(r)
Zur Wahl standen Herr Steinert und Frau Gronau, Herr Steinert wurde mir 16 : 
2 Stimmen zum Schulpflegschaftsvorsitzenden gew�hlt.

4.2 Wahl zum/zur stellvertretenden Vorsitzenden
Zur Wahl standen Frau Gronau und Frau Steinert, Frau Gronau wurde mit 12:6 
Stimmen zur stellvertretenden Schulpflegschaftsvorsitzenden gew�hlt.

4.3 Die drei weiteren Mitglieder des Schulpflegschaftsteams setzen sich mit je-
weils einstimmiger Wahl wie folgt zusammen: Koordination der Arbeit des 
Elternbüros: Frau Schwojer, Koordination der Arbeit der Disziplinar-
konferenzen: Herr Bielawa, Koordination zur Anregung und Durchfüh-
rung von  Festen und Feiern: Frau Steinert

4.4 F�r den Essens- und Küchenausschuss wurde Frau Winschewski einstim-
mig gew�hlt. Sie wird Frau Schwojer, die bereits 2008 f�r zwei Jahre gew�hlt 
wurde, unterst�tzen. 

4.5 Die Liste der Eltern, welche an den Fachkonferenzen teilnehmen, finden Sie in 
der Anlage.

Die Vertretungen f�r die Schulkonferenzen sind Herr Mallmann, Fr. Scrivano sowie Frau 
Kleinholz-Deters.

TOP 5:
Der Jahres-Terminplan wurde er�rtert und einstimmig beschlossen.

TOP 6:
�nderung des Anfangs des Kreativkurses auf den 17.09.2009. Anmeldungen zum Kurs-
angebot k�nnen im Elternb�ro sowie bei Frau Ufermann im Sekretariat abgegeben wer-
den. 
Der Rechtsschreibkurs „Starke Eltern-starke Sch�ler“ ist bereits angelaufen und sehr gut 
angenommen worden. Dieser findet Dienstag und Donnerstag von 16.30 Uhr bis 18.30 
Uhr statt. Es sind noch 2 Pl�tze frei. 
Am Dienstag, den 08.09.09 findet die Berufsinfob�rse von 8.00 Uhr – 12.30 Uhr statt. 
Hier werden noch Eltern gesucht die die einzelnen Angebote begleiten. Hier meldeten 
sich Frau Mundt und Frau Sauer zur Unterst�tzung.
(Gro�-) Mittagsm�tter und/oder –v�ter werden noch dringend f�r folgende Zeiten ge-
sucht:

 mittwochs vierzehnt�gig: Betreuung der Teestube (12:30 Uhr- 14:30 Uhr)
 montags, mittwochs und freitags: Betreuung des Spielschranks

Bitte um Nachfrage unter den Eltern der Klassenpflegschaften.

TOP 7:
Das Sommerfest findet am 26.09.2009 statt. Es steht unter dem Motto „Deutschland ist 
bunt.“ Es finden viele Aktivit�ten statt, des Weiteren gibt es einige Ess- und Trinkst�n-
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de. Es sollte nach M�glichkeit jede Klasse mitarbeiten und einen Pavillon zur Verf�gung 
stellen, dieser wird mit Efeu geschm�ckt. Die Efeu-Spenden sollten nach M�glichkeit 
schon freitags in der Schule abgegeben werden. Der Aufbau findet am Samstag ab 
11.00 Uhr statt. Start des Schulfestes ist 15.00 Uhr, Ende 18.00 Uhr, danach der Abbau. 
Auch hier werden noch Eltern zur Unterst�tzung gesucht.
Es wurde die Erwartung ausgedr�ckt,  dass alle Eltern und alle Mitglieder der Schulge-
meinde durch Aktivit�ten und/oder durch ihre Teilnahme diese Chance nutzen, die Ge-
meinschaft und die Verbundenheit der Schulgemeinde zu erfahren und zu vertiefen.

Stand der aktuellen Vorbereitung:

KLASSE Aktivität
5 a ./.
5 b ./.
5 c Salatbar, Biertische
6 a Second hand-Shop und B�cher
6 b Grillw�rstchen, Schmalzstullen, Kohlebrot
6 c Getr�nkestand und Kombi 5 b
7 a Tombola: Jedes Los gewinnt
7 b Feuerwehr, Hundestaffel
7 c Popcorn und Plakate f�r Infostand
8 a Getr�nkestand
8 b Spielstra�e, Treckerfahren
8 c Stockbrot und Dips
9 a Caf�
9 b Caf�
9 c Caf�
10 A 1 Spiel: hei�er Draht
10 A 2 Torwand
10 B Obstspie�e

Zentrale Bühne:
 HSDS: Hauptschule sucht den Superstar – SV
 Tanzgruppe Frau Grunwald
 Band: Sushi on Valentine, Holger Sieg
 zwei T�nzer des Tanzprojekts
 Kampfsportgruppe, Showauff�hrung
 Flamenco

Sonstiges:
 Infostand Kamuli-Projekt – Verein
 Stand der KKENW: Blutdruck messen
 Menschenfu�ball, Herr Sieg
 Aktuelle Kindermoden
 ? H�pfburg

Sanit�ter: Matthias K�ttner und Schulsanit�ter (?) 
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TOP 8:
Die Klassenpflegschaften sind angehalten, die Eltern ihrer zu betreuenden Klasse zur 
Mitarbeit in der Schule einzuladen bzw. anzuhalten. Nur so ist es möglich interessante 
und auch außergewöhnliche Projekte anbieten zu können oder auch einfach nur das 
Tagesgeschehen aufrechterhalten zu können z.B. die Mittagmütter, die Teestube etc.

TOP 9:
Frau Mundt berichtet von der FöGe. Genaue Zahlen über die aktuelle Mitgliederzahl 
können noch nicht vorgelegt werden, allerdings ist es sehr bedauerlich, dass sich sehr 
wenige neue Eltern aus den 5er Klassen für eine Mitgliedschaft in der FöGe entschieden 
haben. Sie bittet die Klassenpflegschaftsvertreter der neuen 5er Klassen dies bei ihren 
Eltern doch noch einmal anzusprechen und auf die Wichtigkeit der FöGe im Bezug auf 
die Schule hinzuweisen.
Die Hauptversammlung der FöGe findet am 05.11.2009 statt. Eine gesonderte Einla-
dung folgt noch. Es sind alle Eltern recht herzlich eingeladen sich zu informieren.

TOP 10:
Herr Düchting berichtet, dass der Schule angetragen wurde, in zwei Gremien Mitglied 
zu werden. Zum Antrag auf die Zertifizierung unserer Schule in diesen Bereichen bedarf 
es der Zustimmung durch die Schulkonferenz:

1. Essener Europaschulen / Europaschulen NRW: Hier hat die Schule schon Erfah-
rungen bei eine Reihe länderübergreifender Projekte: z.B. den Schüleraustausch 
im Rahmen des Alternativpraktikums, den früheren Austausch mit den Nieder-
landen und heute mit Polen, die Teilnahme an Auslandspraktika der Krupp-
Stiftung, die Beschäftigung eines Comenius-Assistenten, langjährige Comeni-
usprojekte mit Italien, Finnland, Frankreich, England. Die Schule ist zudem be-
reits Mitglied im Verein der Essener Europaschulen.

2. Das M(athe)I(nformatik)N(aturwissenschaften)Technik-Programm, das von Ar-
beitgeberverbänden unterstützt wird und der Schule bei Teilnahme die Möglich-
keit, bietet zusätzliche Hilfen, Mittel und Rat durch Unternehmen und Verbände 
zu erhalten. Im Rahmen dieses Programms gibt es in unserer Schule deutliche 
Schwerpunkte im Bereich Technik sowie Wirtschafts- und Arbeitslehre. Es ist 
nicht erforderlich in allen o.g. Bereichen besondere Aktivitäten nachzuweisen. Die 
zwei genannten Felder reichen aus.

Die TeilnehmerInnen stimmten einstimmig zu, die Zertifizierung der Schule in beiden 
Bereichen zu beantragen.

Bochum, 05.09.2009
Claudia Müller

Anlagen
Teilnehmerliste
Aktualisierte Liste der Mitglieder der Fachkonferenzen
Formular Unterstützung der Stelle Schülerbücherei


